
Kleinere Mitteilungen und kKezensionen

ersten un Jahrhunderten ılden einahe CINZI& und Jlein dıe Akten der ON-
cCilıen als deren Mitglieder Rischöfe VON Pergamon erwähnt werden und dıie

Ausgrabungen altchrıistlicher Basıliken dortselbst durch Dörpfeld
die Quellen de1l (jeschichte Perovamons dessen Bischofssitz VOIN postel-
schülern gegründet O] In den christologischen Streitigkeiten spielte

In der welterenhauptsächlıch Bischoft Eutropi0s VOIl Pergamon olle
Entwicklune Wr Pergamon WIC überhaupt V Aallz AÄAsıen Von der weltlichen
Verfassung beeinflusst Mit der Einführung des diıokletianischen ystems
111 T kam auch dıe kırchliche Hıerarchie dort mehr ZATE Geltung,
welche Wrc dıie ] hemenverfassung ıniter Konstantın Porphyrogennetos
wieder an Bedeutung verlor. Vom Ausgang des Jahrh.s a ist Deroa-

der Schauplatz VON Plünderungszügen de] Mohommedaner CS wechselt
PULr die Z  Z  {ie Kırchen-ah byzantınısche und moslemitische Herrschaft

geschichte nieressant 1ST das Urteil über den Wert del en des C oncıls
Von (Chalcedon 16 b— — \ und dıie Charakteristik der sechs Isien Synoden
1111 Unterschie Z den Tolvenden OS 0B S‘CHFEMÄAHNN

chultze, Victor, CX Waldeccenstis (Dw au München 1904,
B ecCksche Verlagsbuchhandlung. 24 250 Ml

IS SINnd 1111 Sanzel noch Pergamentblätter welche durch SAl
all VON CIM wertvollen neutestamentlichen oriechisch lateinıschen and-
chriıft erhalten sSInd I)ieselben als Umschlag zu CiMHET: Schützenordnung
VON Mengringhausen iM Waldeck enützt bleten noch DHESCK S
(lat.); IO StHeECH:) —9 (lat.); ME S riech.) Bel DVECNAUCIN
Vergleich dieser Fragmente M1T andern neutestamentlichen Bıbelhand-
schriften ergab Ssich dass eX Waldeccensis als Z7Welte Tochterhandschrift
des Parıser Claromontanus neben dem Petersburger SangermanensIis
betrachten WAaTeEe S paläographischer Beziehung biletet WEHCM
und wertvollen Deltrae Z CGjeschichte der griechischen Uncıiale 11771 en
lande eltften Jahrhundert 0n SC T IMMAaNMN


